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Gesamtbeurteilung 
 

Dies ist ein kurzer Überblick über die Topmotors-Aktivitäten im Jahr 2009. Zudem existieren 
diverse Folienpräsentationen sowie der vollständige S.A.F.E.- und der Management Informati-
onssystem (MIS)-Jahresbericht. Dort sind auch die Finanzdaten ersichtlich. 

Topmotors ist das Umsetzungsprogramm von S.A.F.E. für energieeffiziente elektrische Antriebe 
im Rahmen des Programms EnergieSchweiz. Nach dem Topmotors Vorbereitungsjahr 2007 
und den Pilotaktivitäten (Fallstudien, Ausbildung) und Aufbaus eines breit abgestützten Kon-
taktnetzes im Jahr 2008 ist nun 2009 das erste Jahre mit einer breiterer Umsetzungswirkung: 
Regional und in Bezug auf die diversen Zielgruppen.  

Das Thema der energieeffizienten elektrischen Antriebe in der Industrie, bei Infrastrukturanla-
gen und grossen Gebäuden hat in der Berichtsperiode an Bedeutung stark zugenommen. So 
wie das Interesse der Anbieter und Nutzer der Technologien gestiegen, und das betriebliche 
Umweltbewusstsein gewachsen ist, so ist auch das Kostenbewusstsein bei steigender Tendenz 
der Strompreise für Grossverbraucher deutlich spürbarer geworden. Zudem haben die im 2009 
beschlossenen Mindestanforderungen der Europäischen Union (EU) und auch die ähnlichen 
Vorschriften der Schweiz die Industrie geweckt. Insgesamt laufen die Topmotors Umsetzungs-
arbeiten erfolgreich:  

■ Das Kernteam (Conrad U. Brunner - Projektleiter, Jürg Nipkow, Thomas Heldstab) hat 
sich organisiert. Weitere Kompetenzpartner (Graphik, Text, Web, Kommunikation, Moto-
renmesstechnik) sind gut koordiniert. 

■ Die Kontakte zu den Herstellern von Motoren und Maschinen (resp. Importeuren und 
Verkaufsverantwortlichen), zu deren Verbänden, zur Motorennutzer-Industrie (durch die 
Pilotobjekte und die Verbände) und zur Motorenservice-Branche sind mittels Informati-
onsveranstaltungen etabliert und positiv. 

■ Das Hochschulnetz für effiziente elektrische Antriebssysteme in Forschung, Lehre und 
bei Prüfständen ist etabliert. 

■ Die Fallstudien in verschiedenen Industrien und Infrastrukturanlagen in unterschiedlich 
weitem Bearbeitungszustand zeigen viele alte, überdimensionierte und ineffiziente An-
triebe mit einem bedeutenden Energieeffizienzpotenzial zu guten Payback-Zeiten.  

■ Eine Gruppe von Ingenieuren aus dem Energieagentur der Wirtschaft EnAW-
Moderatoren Pool und bei Energieversorgungsunternehmen sind am Motor-Check 
ausgebildet und arbeiten erfolgreich an inzwischen über 17 Pilotobjekten. 

■ Die erkannten Probleme bei elektrischen Antrieben in der Industrie sind:  

o Niemand hat systematischen Überblick über die vorhandenen Antriebe,  

o viele Antriebe sind sehr alt und stark überdimensioniert,  

o der Einsatz der Frequenzumformer ist nicht systematisch, 

o grosse schlummernde Effizienzpotenziale sind unbekannt. 

■ Der Einsatz des Motor-Check mit seinen neuen Tools hat sich bewährt: 

o SOTEA (Software Tool für Potenzialabschätzung effiziente Antriebe) als ra-
scher strategischer Überblick für die Geschäftsleitung über die Energieeffi-
zienzpotenziale, 

o ILI die intelligente Motorenliste zur systematischen Erfassung und Klassierung 
der Antriebe nach Massnahmen und Dringlichkeit, 

o Messprogramm zur Überprüfung einzelner wichtiger Antriebe. 

■ Die Zusammenarbeit mit anderen Akteuren und EnergieSchweiz Partnern (EnAW, ÖBU1, 
Swissmem2, SwissTnet3, SEMA4, ProKlima5, Energie in Infrastrukturanlagen, energho6) 
ist sehr gut angelaufen.  

                                                      
1 ÖBU: Netzwerk für nachhaltiges Wirtschaften 
2 Swissmem: Servicecenter für die Maschinen-, Elektro- und Metallunternehmen 
3 SwissTnet: Schweizer Technologie-Netzwerk 
4 SEMA: Schweizerischer Verband der Elektromaschinenbaufirmen 
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■ Die parallel laufenden internationalen Aktivitäten (europäische Ecodesign Richtlinie, In-
ternational Electrotechnical Commission (IEC) Standards, International Energy Agency 
Efficient Electrical End-Use Equipment - Electric Motor Systems Annex (IEA 4E EMSA) 
etc.) geben dem Thema die nötige Aktualität und haben auf die schweizerische Gesetz-
gebung (Energieverordnung-Anpassung mit Minimum Efficiency Performance Standards 
(MEPS) für Motoren) ausgestrahlt. 

■ Die Kommunikation mit der interessierten Fachöffentlichkeit ist auf die Website 
www.topmotors.ch konzentriert, die im Jahr 2009 über 4’500 Besucher, über 34'000 An-
fragen und 2’500 Downloads verzeichnen konnte. Zusätzlich wurden schriftliche Bericht-
erstattungen in Fachmedien und insgesamt sechs Papiere an zwei nationalen und drei 
internationalen Veranstaltungen veröffentlicht sowie entsprechende Präsentationen vor-
getragen. 

■ Die vollständige Übersetzung des gesamten Topmotors Informationsmaterials (Drucksa-
chen, Webinhalte und Software) auf Französisch wurde Ende 2009 abgeschlossen und 
an der französischen Jahrestagung der EnAW im November 2009 in Lausanne präsen-
tiert. 

■ Allerdings sind bei den Pilotobjekten auch zwei Barrieren und Bremswirkungen der Um-
setzung deutlich spürbar geworden:  

1. Der grosse Zeitbedarf für die Abwicklung des Motor-Checks (vom Erstkontakt mit 
der Geschäftsleitung bis zur erfolgreichen Umsetzung und Installation der ener-
gieeffizienteren Anlage). 

2. Die Kosten für die notwendigen Voruntersuchungen als Einstieg für eine energe-
tische Sanierung und fehlende ökonomische Anreize für diese Aufwendungen.  

■ Die Aktivitäten im Jahr 2010 sollen den Übergang zu einem breit unterstützten Energie-
effizienz-Umsetzungsprojekt in der Industrie und bei Infrastrukturanlagen markieren. Da-
bei sollen verschiedene Akteure selbständige Umsetzungsaktivitäten unternehmen kön-
nen. Ein regelmässiger Newsletter wird das interessierte Fachpublikum informieren. Der 
internationale Austausch soll im Rahmen des IEA 4E Projektes intensiviert werden. Vor-
bereitungen für Förderprogramme (wettbewerbliche Massnahmen, Sanierungspro-
gramm-Strom, etc.) sollen getroffen werden. Höhepunkt wird der Motor Summit 2010 im 
Oktober 2010 in Zürich. 

                                                                                                                                                            
5 Plattform für Informationsaustausch unter Herstellern und Lieferanten der Klima- und Lüftungsbranche. 
6 energho: Energie intelligent nutzen - unabhängiger Verein, Partner von EnergieSchweiz 
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1 Motor-Check: Ausbildung & Pilotobjekte 
Ausbildung EnAW: Ausbildung und Pilotobjekte: 

Weiterbildung mit EnAW Moderatoren, Diskussion des Fortschritts 
der aktuellen Pilotobjekte, Vorbereitung eines Schemas für die synop-
tische Auswertung. 

Energie in Infrastrukturanlagen: 
Ausbildung Motoren und Pumpen Check (12. Januar 2009), Aufdatie-
rung Handbuch, Grundlagen für Wasserversorgung, Abwasserreini-
gungsanlagen und Haustechnik  

BKW: Ausbildung 
Energieberater (6. Juni 2009) und Account Manager (26. August 
2009) 

Pilotobjekte 

Bearbeiter Firma Ort Industrie Zustand
Weisskopf & Partner Blattmann Wädenswil Bio-organische Produkte Auswertung 1

Zeochem Uetikon am See Chemie Auswertung 2
KFN Netstal Kalkfabrik Auswertung 3
Lindt & Sprüngli Kilchberg Schokoladenherstellung Auswertung 4

Tom Pesenti HKS AG Brugg Steinverarbeitung GA 5
Emmi Dagmarsellen Milchpulver Verarbeitung GA 6
Medisize Nürensdorf Kunststoff Verarbeitung blockiert 7

Lemon Consult Barry Callebaut Dübendorf Schokoladenherstellung Auswertung 8
Ricola Laufen Süsswaren Auswertung 9
Saba Specialities Horn Ölverarbeitung Auswertung 10
Hefe Schweiz Stettfurt Hefeproduktion Auswertung 11

Topmotors/EKZ ARA Wädenswil Wädenswil Kläranlage GA 12
Getreidemühle Niederhasli Getreidemühle GA 13
Wasserversorgung Rüti Wasserversorgung GA 14

Topmotors/Küfer AG Mopag Wasen i.E. Verpackungen Sotea 15
PUF Utzenstorf Papierfabrik Sotea 16

Topmotors/BKW Halba Wallisellen Schokoladenherstellung GA 17  
GA: Grobanalyse 

2 Wissensbasis & Forschung 
Herstellerliste Verbesserte Version online, wird laufend aktualisiert 

Preisvergleich Umfrage: Motorenpreise IE2 und IE3 und Frequenzumformer zu-
sammen mit SwissTnet, erste Ergebnisse online seit Januar 2009, 
update Start Dezember 2009 

Software: ILI (Intelligente Liste, Version Beta 3 online seit Ende 2009) 

SOTEA (Software Tool für rasche Potenzialabschätzung) 
Forschungsprojekt: Betaversion2 online seit Ende 2009
Schlussbericht Forschungsarbeit, August 2009 
(www.energy-research.ch) 

Mobiles Messpaket: Zusammenarbeit mit ABB, Bühler Uzwil, Hochschule für Technik und 
Wirtschaft (HTW) Chur, W. Eichenberger AG, mg Power Engineering 

Stationäres Messla-
bor: 

Zusammenarbeit mit HTW Chur (Swiss Alpine Laboratories for 
Testing of Energy Efficiency S.A.L.T.), Motorenprüfstand in Be-
trieb,Test 0.75 kW IE3 WEG 2-Pole Motor (siehe separater Testbe-
richt und auch separater Jahresbericht S.A.L.T.), Zwei weitere 0.75 
kW IE3 4-Pole und 6-Pole Motoren im Test 

Betrieb ohne Nutzen: Forschungsprojekt „Betrieb ohne Nutzen“ (BoN), Paper für Statusse-
minar 2008, Schlussbericht Januar 2009 
(www.energy-research.ch ) 

 



topmotors-jahrbericht 2009 3 5 01.02.2010 

3 Branchenkontakte 
Service/Wickler  Workshop mit SEMA (8. September 2009): Information neue Anforde- 
   rungen, Testverfahren, Entscheid Ersatz/Neuer Motor 

Hochschulnetz  Workshop mit Hochschulvertretern (23. März 2009): Austausch Unter- 
   lagen (Forschungsprojekte, Lehrveranstaltungen, Prüfstände), Aufbau  
   Website 

Maschinenbauer Kontakt Bühler Uzwil (21. August 2009): Projektarbeit Halba, technische 
   Diskussionen (Anlaufdrehmoment, Zahnriemen, FU), Messkonzept 

Partner   BKW: Ausbildung und Pilotobjekte 

   EKZ: Pilotprojekte und Grossverbraucher 

   EnAW: Ausbildung und Pilotprojekte 

   energho: Ausbildung 

   Energie in Infrastrukturanlagen: Ausbildung und Pilotobjekte 

   ÖBU: Motor Summit und strategische Ausrichtung 

   ProKlima (Lüftungs- und Kältetechnik) Motor Summit und andere Ver- 
   anstaltungen 

   S.A.L.T. Testlabor für Motoren 

   SEMA: Workshop und Motor Summit 

   Swissmem: Motor Summit und strategische Ausrichtung 

   SwissTnet: Motor Summit und andere Veranstaltungen 

   Topten: Umwälzpumpen 

 

4 Kommunikation 
Die Kommunikationsanstrengungen von Topmotors finden koordiniert im Rahmen von S.A.F.E. 
(Leitung Armin Braunwalder und Christa Mutter in der Romandie) statt. 

Newsletter  Topmotors Newsletter Nr. 1, 2 und 3 mit am Schluss 600 deutschspra- 
   chigen Adressaten 

BoN   Schlussbericht (Januar 2009) 

SOTEA   Schlussbericht (August 2009) 

Drucksachen  Serie von 11 Merkblättern für einzelne Fragen (pdf) 

   Faltblatt als Einstiegsdokument (pdf) 

 

www.topmotors.ch  Webstatistik: neu mit Google Analytics 

Google Analytics website Visits Pageviews Visitors
Average time 

on site Direct Traffic
Referring 

Sites
Topmotors http://www.topmotors.ch 5'220 30'236 3'539 00:03:59 41,3% 42,3%
Motor Summit http://motorsummit.ch 1'338 4'398 981 00:03:03 17,2% 75,2%
Total 6'558 34'634 4'520  

(Der Vergleich der Visits mit den Vorjahreszahlen mit Webalizer ist nicht 
möglich, da Google Analytics andere Definitionen für die Berechnung 
der Visits7 und Visitors8 verwendet und Suchroboter ausscheidet). 

                                                      
7 Visit/Besuch: Eine Periode der Interaktion zwischen dem Browser eines Besuchers und einer bestimmten Website. Es 
endet, sobald das Browserfenster geschlossen oder das Browserprogramm beendet wird, oder wenn der Besucher über 
einen bestimmten Zeitraum hinweg keine Aktivitäten auf dieser Website ausgeführt hat. Im Fall von Google Analytics-
Berichten wird ein Besuch als beendet betrachtet, wenn der Besucher auf der Website 30 Minuten lang inaktiv war. 
Quelle: http://www.google.com/support/analytics/ 
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Insgesamt wurden im Jahr 2009 2'480 Downloads von 386 verschiede-
nen Personen registriert.  

Gegenüber der Vorjahresperiode (21.5.2008 - 31.12. 2008) hochge-
rechnet auf ein ganzes Jahr konnten die Downloads um insgesamt 73% 
erhöht werden. 

Downloads 2009 2008 (2) 2008 (1) Zunahme
Merkblätter 1'722 1'030 635 67%
Software 605 297 183 104%
Publikationen 153 109 67 41%
Total Downloads 2'480 1'436 885 73%

1) 21.5.2008 - 31.12.2008 (effektiv)
2) 2008 hochgerechnet auf 12 ganze Monate  
Zusätzlich wurden im Dezember 2009 14 Downloads in französischer 
Sprache (ab 22. November 2009 aktiv) registriert. 

 

                                                                                                                                                            
8 Visitor/Besucher: Ein Besucher ist ein Konstrukt, das darauf abzielt, möglichst exakt die Anzahl der tatsächlichen 
einzelnen Personen zu definieren, die eine Website besucht haben. Es gibt aus der Perspektive der Website natürlich 
keine Möglichkeit, festzustellen, ob zwei verschiedene Personen einen Computer gemeinsam nutzen. Mithilfe eines 
guten Systems zur Besuchererfassung kann die tatsächliche Besucherzahl jedoch relativ genau ermittelt werden. Die 
genauesten Systeme zur Besucher-Erfassung setzen üblicherweise Cookies ein, um Zählungen der einzelnen Besu-
cher auszuführen. 
Quelle: http://www.google.com/support/analytics/ 
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Weitere Kommunikationselemente: 

   Verlinkung mit der Druckluft-Kampagne des Bundesamtes für Energie 
   Newsletter-Übernahme von MotorChallenge Schweiz (49 Adressen) 

Hochschulinformationsnetz:  
   Aufbau eines Kontaktnetzes mit 11 Hochschulen,  
   systematische Erfassung der Lehr- und Forschungsbereiche sowie der  
   Motorenprüfstände und deren Eigenschaften. 
    

Faktor Verlag:  Themenheft Motoren: geplant für Ende 2010 

Verschiedene Berichte in Branchenmedien: 

   Spektrum: Gebäudetechnik, Oktober 2009 

   BKW: Motorcheck, Juni 2009  

   Topten: Umwälzpumpen 

Vorträge an nationalen Konferenzen: 

  EnAW Jahrestagung, 12. November 2009, Basel 

   Conrad U. Brunner, Motor-Check, Energieeffizienz bei elektrischen An- 
   triebssystemen in der Industrie 

  AEnEC, Réunion Annuelle, 17. Novembre 2009, Lausanne  

   Jürg Nipkow: Systèmes d’entraînements efficaces dans les entreprises  
   industrielles 

Papers an internationalen Konferenzen: 

  EE Global, Paris, April 2009 
   Efficient Motor Systems, from Voluntary to Mandatory  

  ECEEE Summer Studies, Nizza, Juni 2009 
   Conrad U. Brunner & Nils Borg: From Voluntary to Mandatory: Policy  
   Developments in Electric Motors between 2005 and 2009 

  EEMODS’09, Nantes, September 2009 
   Conrad U. Brunner: Global Motor Systems Network: The International  
   Energy Agency 4E EMSA Project 
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   Anibal de Almeida, Pierre Angers, Conrad U. Brunner, Martin Doppel- 
   bauer: Motors with Adjustable Speed drives: Testing Protocol and Effi 
   ciency Standard 

 

5 Internationale Mit- und Zusammenarbeit 
EuP Lot 11 Motoren, Pumpen, Ventilatoren: Ecodesign Consultation Forum, Vorbe-

reitung Gesetz (bis März 2009)   
C. U. Brunner Experte für europäischen NGO-Verbund 

IEA 4E Electrical Motor Systems Annex EMSA 
   EMSA Operating Agent: Conrad U. Brunner 
   Startmeeting 24. November 2008 am MS’08 in Zürich 

   Newsletters EMSA Januar 2009, April 2009 und September 2009 

IEC   Application Guide IEC 60034-31 (Entwurf April 2009, genehmigt Januar 
   2010)  
   (Mitarbeit in IEC/TC2/WG31) 

   Round Robin: internationaler Motorenvergleichstest  
   IEC Zwischenbericht Juni 2008, Schlussbericht ca. Januar 2010 
   (Mitarbeit in IEC/TC2/WG28) 

Energy+Pumps  Workshop Bundesland Baden-Württemberg, Stuttgart, 11.11.2008:  
   Heizungspumpen effizient und kompentent, J. Nipkow Referent 

 

6 Koordination mit EnergieSchweiz 
■ Bilanzkonferenz und Bereichskonferenz: Berichterstattung und Mitwirkung in Workshops 

■ Koordination Forschung&Entwicklung, Ausbildung, Markt (Roland Brüniger, Felix Frey, 
Ronald Tanner): Koordination Anstrengungen für Motorendatenbank EuroDEEM, Sit-
zung vom 10.7.2008 

■ Beiträge für EnergieSchweiz Nachfolgeprogramm nach 2010, Aktionsplan Modul Norm-
motoren und EnV Änderung: MEPS IE2/IE3 

 

Das Topmotors-Team 

Conrad U. Brunner (Projektleiter), Jürg Nipkow, Thomas Heldstab 

20. Januar 2010 
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Anhang 
Newsletter 

 
 

Website deutsch 
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Website französisch 
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Beispiel EnAW Zusammenfassung Pilotobjekt 

 


